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Betrachten Nur zunächst den Mehlpreis, so drängt sich die

Frage auf, wie es sich erklärt, daß er in den einzelnen Städten
so verschieden hoch bemessen ist. Die nächste Tabelle gibt Auf¬

schluß, aus welchen Posten er sich bis zum Verlassen der Mühle
zusammensetzt.

Erstehnngskosten des Mehls bis zum Verlassen der Mühle:

Kostenbestandteile
Dresden Dort¬

mund
Han¬
nover Posen

M. M. M. M.

Für 100 kgGetreide (Roggen) . . . 22- — 22,50 21,50

Vorfracht bis zur Mühle .... 0,30 — 0,15 0,15
Kommissionsgebühr. 0,30 — 0,60
Getreidesäcke. 6,10 — — } 0,35

Getreideschwund. __ — 0,47 J

Mahllohn. 2,20 — 1,50 1,60Lagerspesen. | 0,50
—-

0,24
0,10ginsverlust.. — 0,10

Generalunkosten —
.

— 0,40 —

25,40 — 25,86 23,80

Davon abKleie. 1,95 — 1,95 1,95

82 kg Mehl kosten demnach . . . 23,45 — 23,91 21,85

100 kgMehl. 28,60 32,25 29,16 26,65

Es ergibt sich also, daß zunächst die Kosten des Getreides ver¬

schieden hoch sind. Bekanntlich sind die Höchstpreise nach der Bun¬
desratsverordnung vom 29. Juni 1916 gestaffelt worden. In Posen

sind sie am niedrigsten. Weiter zeigen die Unterschiede hei der

Bemessung der Spesen, die bis zur Verwandlung des Getreides in
Mehl entstehen. Der eine Verband berechnet diese Kosten- teurer

als der andere. Zum Teil werden diese Unterschiede in den ört¬

lichen Verhältnissen ihre Begründung finden. Ein Kommunal¬
verband, dem große und vollbeschäftigte Mühlen zur Verfügung
stehen, kann mit einem niedrigeren Mahllohn auskommen als ein

Verband, der in teuer arbeitenden Betrieben mahlen lassen muß.

Auch die übrigen Unkosten können nicht überall die gleichen sein.

Weit größere Ungleichmäßigkeiten entstehen bei den weiteren

Aufschlägen, die auf dem Wege von der Mühle bis zu dem Hause

des Bäckers erhoben werden und sich aus Kommissionsgebühren,

Kosten für Mehlsäcke, 'Fracht, Händlernutzen und Rollgeld zu¬

sammensetzen. Die Unterschiede sind so groß, daß der Hinweis darauf
vielleicht für den einen oder anderen Kommunalverband den Anlaß
geben könnte, seine Mehlpreise neu zu kalkulieren und insbesondere


	-

